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	Vergabenummer:
	ÖA 17-26
	Beschaffungsvorhaben:
	4 Stück neue optische Tische mit Stahlwabenkern
	Leistung:
	Lieferung von vier neuen optischen Tischen inkl. Aufbau und Inbetriebnahme
	Los:
	Gesamtvergabe – ein Los




1. Ausführungsort

1.1 Der Leistungsort ist:	
Westsächsische Hochschule Zwickau
Hochtechnologiezentrum 
Laserlabore
Peter-Breuer-Str. 9
08056 Zwickau

2. Vertragsfristen (§ 5 VOL/B)

2.1 Mit der Ausführung ist zu beginnen

☒ Mit Zuschlagserteilung durch Übermittlung des Auftrags durch den Auftraggeber von zentraler Stelle.
☐ Innerhalb von 12 Werktagen[footnoteRef:1] nach Zugang des Auftrags durch den Auftraggeber. Der Auftrag wird voraussichtlich zugehen am Klicken oder tippen Sie, um ein Datum einzugeben. Auftragsbeginn wäre dann der Klicken oder tippen Sie, um ein Datum einzugeben. [1:  Alle Tage außer Sonn- und Feiertage gelten als Werktage] 


2.2 Die Leistung ist zu vollenden

☐ Spätestens – Monate nach Auftragserteilung.
☒ ab Auftragserteilung 2026 (bis spätestens 23.01.2027)
☐ In der – KW, spätestens am vorletzten Werktag dieser KW.

3. Vertragsstrafen (§ 11 VOL/B)

☐ Auf die Vereinbarung von Vertragsstrafen wird verzichtet.

☒ Hält der Auftragnehmer schuldhaft Liefertermine nicht ein und gerät er dadurch in Lieferverzug, hat er als Vertragsstrafe für jeden Werktag des Verzugs 0,1 Prozent vom Wert (ohne Umsatzsteuer) desjenigen Teils der Gesamtlieferung zu zahlen, der in Folge der Verspätung nicht rechtzeitig oder nicht vertragsgemäß benutzt werden kann.

Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt 5 Prozent der tatsächlichen geschuldeten Vergütungssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt.

Über die verwirkte Vertragsstrafe hinausgehende Schadenersatzansprüche des Auftraggebers bleiben unberührt. Steht dem Auftraggeber ein Schadenersatzanspruch zu, wird eine aus demselben Grund verwirkte Vertragsstrafe auf den Schadenersatzanspruch angerechnet.



Rechnungen (§ 15 VOL/B)

Alle Rechnungen sind beim Auftraggeber 1-fach, elektronisch per Mail an Rechnung.whz@whz.de einzureichen.

Zahlung (§ 17 VOL/B)

Die Frist für die Zahlung wird aufgrund des Haushaltsschlusses auf Vorauskasse festgesetzt.

Vorauszahlungen:

Vorauszahlungen erfolgen nur auf Grundlage der ausgefüllten Bürgschaftsurkunde für Vorauszahlungen, durch den Bürgen. Das Formular für eine Bürgschaftserklärung ist in den Ausschreibungsunterlagen (FB 11) enthalten.

Zahlungsvereinbarungen

100 % des Bestellwertes mit Einreichung der Rechnung und vollständig ausgefüllter und unterschriebener Bürgschaftsurkunde für Vorauszahlungen (FB 11) bis zum 27.11.2026

Bürgschaften (§ 18 VOL/B) 

[bookmark: _Hlk181179439]Wird Sicherheit durch Bürgschaft geleistet, ist dafür die Anlage „Bürgschaftsurkunde für Vorauszahlungen“ zu verwenden oder die Bürgschaftserklärung muss inhaltlich vollständig dem Formblatt des Auftraggebers entsprechen. 

Die Bürgschaftsurkunden enthalten folgende Erklärung des Bürgen:
-	„Der Bürge übernimmt für den Auftragnehmer die selbstschuldnerische Bürgschaft nach deutschem Recht.
-	Auf die Einreden der Vorausklage gemäß § 771 BGB wird verzichtet. 
-	Die Bürgschaft ist unbefristet; sie erlischt mit der Rückgabe dieser Bürgschaftsurkunde.
-	Die Bürgschaftsforderung verjährt nicht vor der gesicherten Hauptforderung. Nach Abschluss des Bürgschaftsvertrages getroffene Vereinbarungen über die Verjährung der Hauptforderung zwischen dem Auftraggeber und dem Auftragnehmer sind für den Bürgen nur im Falle seiner schriftlichen Zustimmung bindend.
-	Gerichtsstand ist der Sitz der zur Prozessvertretung des Auftraggebers zuständigen Stelle."





 
Seite 2 von 2

